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Projektbeschreibung 

Ziel des Forschungsvorhabens  ist die Modellierung der zukünftigen Entwicklung beruflicher Platzie‐
rung  von  in Deutschland  lebenden Migranten der dritten Generation  in einem mittelfristigen Zeit‐
raum  (30‐40  Jahre)  unter  Berücksichtigung  der  demographisch  bedingten  Veränderung  der  ethni‐
schen und soziostrukturellen Bevölkerungszusammensetzung.  

Hintergrund ist, dass Integrationsprobleme bzw. ethnische Nachteile nicht nur temporär unmittelbar 
nach der Einreise von Migranten auftreten, sondern sich in vielen Fällen auch in der zweiten Genera‐
tion  reproduzieren  (Kalter et al. 2011: 257, Kalter 2008, Diehl et al. 2009: 49, Treichler 2014: 208, 
Alba et al. 1994: 235). Jedoch zeigen die Studien, dass sich die Nachteile der zweiten Generation ge‐
genüber denen der ersten Generation für die meisten Gruppen signifikant verringert haben. Ob sol‐
che Befunde auf eine  transgenerationale Verfestigung von Ungleichheit zwischen ethnischen Grup‐
pen hindeuten oder der Abbau ethnischer Ungleichheit einfach nur „langsam“ verläuft, ist umstritten 
(Esser 2008) und stellt eine Grundfrage der Migrationsforschung dar (Alba 2008, Portes & Rumbaut 
2006,  Zhou  1999). Das  vorliegende  Projekt  soll  zur  Beantwortung  dieser  Frage  einen  innovativen 
Beitrag leisten, indem erstens die dritte Migrantengeneration in den Analysemittelpunkt gestellt und 
zweitens die demographisch bedingte Veränderung der Bevölkerungszusammensetzung einbezogen 
wird. Aus methodischer Sicht wird das Ziel verfolgt, aufzuzeigen, dass für viele soziologische Frage‐
stellungen Simulations‐ bzw. Zukunftsprojektionsmethoden adäquat sind (Stein & Bekalarczyk 2016). 
Der bislang eher seltene Rückgriff auf solche Methoden resultiert aus Vorbehalten (nicht ausreichend 
empirisch; waghalsige Versuche, die  Zukunft  vorherzusagen), die  leicht  entkräftet werden  können 
(Gilbert & Troitzsch 2005). Gleichzeitig bieten diese Methoden den Vorteil, komplexe Prozesse besser 
abzubilden, als dies viele gängige und auf Linearitätsannahmen basierende Verfahren der multivaria‐
ten Statistik können. 
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